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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben dem

ErzDechanten Anton Protze zu Teplitz den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben dem Gerichts- Amtmann Karl
Müller in Wandersleben die Führung des von des Herzogs zu
Sachſen -Koburg Gotha Durchlaucht ihm verliehenen Juſtiz
rathsTitels Allergnädigſt zu geſtatten geruht.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg- Schwerin iſt heute von Schwerin eingetroffen und
in den fur Höchſtdenſelben in Bereitſchaft gehaltenen Zimmern im
Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Die von der Deputirtenkammer

mit der Prufung des fur Algier verlangten Zuſchußkredits be-
auftragte Kommiſſion beantragt einſtimmig, daß jede Koloniſi-
rung unterbſeibe, da dieſe einen fortwährenden Kampf zwiſchen
den Eingeborenen und den Koloniſten zur Folge haben und zu ei
nem Vertilgungskriege fuühren wurde. Mit ſieben gegen zwei
Stimmen räth ſie zu einer beſchränkten Beſetzung von mehrern
Seehäfen mit Souverainetät über die Häuptlinge der Eingebo-
renen, die von Frankreich einzuſetzen wären. Zwei Stimmen
der Mehrheit verwerfen dieſe Souverainetät und wollen die nicht
beſetzten Punkte den Arabern ganz überlaſſen eine Stimme der
Minorität verlangt auch die Beſetzung der wichtigſten Städte im
Jnnern, z. B. Tlemecen, Medeah, Konſtantine; die andere
will den gegenwärtigen Zuſtand beibehalten. Uebrigens ſoll die
Regierung verpflichtet ſein, im nächſten Jahre beim Beginn der
Seſſion einen defigitiven Plan vorzulegen und über alle beſetzten
Punkte Rechenſchaft zu geben.

Paris, d. 22. April. Die Vermählung des Herzogs von
Nemours wird nun zuverläſſig am Montag, d. 27. April,
in St. Cloud ſtattfinden.

Die offiziellen Journale beſtätigen, daß die engliſche Regie-
rung die Vermittelung der franzöſiſchen in der negpolitaniſchen
Angelegenheit angenommen habe.

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die
Diskuſſion der einzelnen Artikel des Rentenkonverſionsgeſetzes
mit einer bedeutenden Majorität beſchloſſen. Der erſte Artikel,

Halle, Dienstag den 28. April 1840
der das ganze Princip des Geſetzes ausſpricht, wurde angenom-
men. Er lautet: Der Finanzminiſter iſt autoriſirt, die Rüuck-
zahlung der 5 pCt. Renten, die in das große Staatsſchuldenbuch
eingetragen ſind, nach dem Verhältniß von 100 Frks. für jede
s pCt. Rente, zu effektuiren. Der 2. Art. lautet: Die Jnhaber
5 pCt. Renten können gleichwohl die Konverſion in 43 pCt. oder
32 pCt. Rente verlangen. Zu dieſem Artikel wurden mehrere
Amendements vorgelegt, die aber nicht angenommen wurden.
Die Diskuſſion über dieſen Artikel dauerte bis zum Abgang des
heutigen Briefcouriers fort.

Großbritannien und Frland.
London, d. 18. April. Ueber die Grenzſtreitigkeiten

Englands mit den vereinigten Staaten von Nord Amerika äu-
ßert ſich der miniſterielle Globe folgendermaßen Es laßt ſich
fur jetzt unmöglich ſagen, wie dieſe Angelegenheit enden wird
man muß jedoch eingeſtehen, daß ſie ſehr bedrohlich ausſieht,
und wenn man es den untern Behörden des Staates Maine
uverläßt, mit unſeren Kolonial Beamten zu ſtreiten, ſo dürften
die ſchlimmſten Folgen daraus entſtehen. Nur durch thätiges
Einſchreiten der Central Regierungen hier und in Waſhington
iſt eine Beilegung des Streites zu erwarten, der nur zu lange
ſchon vernachlaſſigt worden iſt und unverzugliche Aufmerkſamkeit
erfordert.

Jtalien.
Rom, d. 13. April. Die Nachrichten aus Neapel lauten

in den letzten Tagen zu widerſprechend, als daß man etwas mit
Gewißheit darüber berichten könnte. Nach einigen Mittheilun-
gen ſoll die Schwefelfrage ſo gut, als ins Reine gebracht ſeyn;
andere, und dieſe wohl mit mehr Grund, melden, die Antwort
der neapolitaniſchen Regierung auf die letzte Note des engliſchen
Miniſters Hrn. Temple, ſey endlich erfolgt, und in dem
Sinn abgefaßt, daß man direkt in London mit dem Kabinet
die Sache abmachen werde, und daß von dorther eine Ueber-
einkunft zu erwarten ſey. Wird Lord Palmerſton damit zu-
frieden ſeyn, daß man ſeinen Bruder den Repräſentanten von
Großbritannien, welcher mit allen Vollmachten und Jnſtruktio-
nen verſehen iſt, ſo zur Seite ſchiebt? Die Regierung fährt foet,
ihre Anſtalten zur Vertheidigung der Kuſten zu treffen, und al-
les Militär iſt auf den Kriezsfuß geſtellt. Die engliſchen Fami-
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lien in Neapel haben durch ihren Geſandten die Warnung be
kommen, ſich mit Abſchließung von neuen Miethkontrakten fur
den Sommer nicht zu ubereilen.

Der Semaphore de Marſeille meldet, am 12. April habe
es in Neapel geheißen, die Differenzen zwiſchen England und
dieſer Regierung werden beigelegt werden am nächſten Tage
aber haben ſich bereits neue Verwickelungen ergeben, und alle
Verſuche einer Verſöhnung ſeyen gänzlich geſcheitert. Die Trup-
penſendungen nach Sicilien dauern fort. Der engliſche Konſul
hat ein neues Cirkular an ſeine Landsleute erlaſſen um dieſel
ben zu vermögen, die Expedition der engliſchen Schiffe, die ſich
in neapolitaniſchen Häfen befinden, zu beſchleunigen.

Neapel, d. 11. April. Jn den letzten drei Tagen hat ſich
hier nichts Weſentliches ereignet, da, wie es allen Anſchein hat,
alle Unterhandlungen zwiſchen der Regierung und dem engliſchen
Geſandten abgebrochen ſind, und es demnach vor dem Eintref-
fen der Flotte, die laut telegraphiſchen Nachrichten bereits in
der Nähe von Sicilien ſichtbar war, zu keiner Entſcheidung kom
men kann. Man iſt allgemein in der unangenehmſten Span-
nung, nicht wegen drohender Gefahr, die nicht beſteht, wenn
es auch zu einer Blokade kommen ſollte, ſondern in Folge der
peinlichen Ungewißheit, worein man ſich durch das vollſtändige
Stillſchweigen der Regierung verſetzt ſicht. Die Geſchäfte ſind
geradezu unterbrochen, denn Niemand waat es nach den Cirku-
larien der engliſchen und franzöſiſchen Konſuln mit neapolitani-
ſchen Schiffen Güter zu verſenden. So weiß man auch nicht,
wie man die geſtern ergriffenen Maßregel, den Eingang in den
Hafen vermittelſt Ketten und Balken zu verbartikadiren deuten
ſoll. Das Benehmen Englands in dieſer Angelegenheit fin
det im Allgemeinen unter dem Handelsſtand wenig Beifall; es
wird als eine ſeiner unwürdige Gewaltthätigkeit betrachtet, auch
iſt es unſerer Regierung nicht zu verargen, wenn ſie nicht nach
giebt, zumal die Frage wegen des Schwefel- Monopols beſeitigt,
und deſſen Abſchaffung als beſchloſſen zu betrachten iſt. England
muß nun ſeinerſeits ſeine überſpannten Anſpruche auf Entſchädi-
gung aufgeben. Nachſchrift. Man ſagt dieſen Abend, daß
elf Kriegsſchiffe im Anzuge ſeien.

Mailand, d. 18. April. Es iſt bekannt, daß, als der
Kaiſer Ferdinand l. ſich die Schläfe mit der eiſernen Krone
umwand, die größere Zahl ſeiner Unterthanen, welche im lom-
bardiſch-venezianiſchen Reich an politiſchen Macdinationen Theil
genommen, begnadigt wurden, mit Ausnahme derjenigen, die
ſich der Regierung gegenüber nicht in gleicher Lage befanden.
Nunmehr erklärt ſich S. M. geneigt, auch denjenigen die freie
Rückkehr in das Vaterland zu bewilligen, welche erwähnter Ur
ſache wegen in contumaciam verurtheilt oder des Landes verwie-
ſen waren wofern ſie darum anſuchen, in welchem Falle ihnen
das öſterreichiſche Heimathsrecht wieder zu Theil werden würde.
Zu dieſem Zwecke wurden bereits die nöthigen Verfügungen ſo
wohl bei den reſpektiven Behörden des Jnlands, als bei den
k. k. Geſandtſchaften im Auslande getroffen.

Spanien.
Madrid, d. 15. April. Espartero hat dem Praſiden-

ten des Konſeils in einem Schreiben die Verſicherung ertheilt,
daß die Kriegsoperationen wahrſcheinlich Ende September in
Arragonien und Katalonien beendigt ſeyn werden. Die Poſition
von Morzlla iſt furchtbar, aber man muß bedenken, daß die
Karliſten durch die längere Abweſenheit Cabrera's und die

griotge O'Donnell's und Espartero's ſehr entmtu
t ſind.
Am 1 iſt das Fort Aliaga nach einem tapferen Wider

ſtande in die Hände der königlichen Truppen gefallen. Man hat
im Fort 4 Kanonen und einen großen Vorrath Munition gefuu-

d 260 Offiziere und Soldaten ſind zu Gefangenen gemacht
worden.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 21. April. Nach den am Schluſſe

des Jahres 1839 aufgenommenen Bevoölkerungs-Liſten ſind in
dem gedachten Jahre in der Provinz Sachſen geboren
31,013 Knaben und 28,869 Mädchen, zuſammen 59,882, dar
unter unehelich 2734 Knaben und 2456 Mädchen zuſammen
5190. Geſtorben ſind 22,082 männlichen und 21,308 weibli-
chen Geſchlechts, zuſammen 48,890. Die Zahl der Geborenen
uüberſteigt daher die der Verſtorbenen um 16,492. Getraut ſind
in dem gedachten Jahre 12,803 Paare.

Dresden, d. 22. April. (L. A. Z.) Der Vorwurf,
welcher vor kurzem Jhrem Blatte wegen der Nachricht der Gräuel
in Damaskus gemacht wurde, ſowie die Widerſpruche meh
rerer Blätter uber die Wahrheit des Faktums laſſen mich hoffen,
daß Sie nicht ungern die genaue Erzählung des Thaibeſtandes
Jhren Leſern mittheilen werden. Jch beeile mich daher Jhnen
den Auszug eines Schreibens zu ſenden, welches ein judiſch orien
taliſches Handlungshaus vor wenigen Tagen erhalten hat. Es
iſt aus Rhodus datitt und lautet folgendermaßen Mit bit
term Schmerz gebe ich Jhnen auf Jhre letzte Anfrage die ſchreck
lichen Details uber unſere unglücklichen Bruder in Damaskus.
Ein griechiſcher Geiſtlicher, Pater Thomas, der ſich bereits
vierzig Jahre mit dem Jmpfen tuürkiſcher, chriſtlicher und juüdi-
ſcher Kinder beſchäftigt hatte, verſchwand plötzlich am 1. Adar
6. Febr.) mit ſeinem Diener. Tags darauf eilen Türken und
riechen in die Judengaſſen; ſie behaupten den Pater am vo-

rigen Tage dort geſehen zu haben, und ſchleppen einen armen
judiſchen Barbier, der ihnen zuerſt in die Hände fiel, vor den
Paſcha. Dieſer ließ ihm ſofort eine Baſtonnade von 500 Strei
chen geben, und ſuchte durch alle von einem Tyrannen zu erſin
nenden Mittel ein Geſtändniß von ihm zu erpreſſen. Mittler-
weile bereden einige Griechen den Unglucklichen, die Schuld
auf ſeine reichen Glaubensgenoſſen zu wälzen worauf er ſieben
der angeſehenſten Juden als Thäter nannte; die Bruder David
und Anton Harari, Joſeph Jojado, Abulafia und
Jeuda hätten ihm 800 Piaſter als er verſprochen, wenn
er den Geiſtlichen ſchlachten wurde, weil ſie ſein Blut zu den
Oſterkuchen brauchten, worauf er jedoch nicht eingegangen wäre
und daher auch nicht wüßte, was mit dem Pater ſeitdem vorge-
gangen ſei. So erhielt der Barbier ſeine Freiheit. Schäumend
vor Zorn ließ der Paſcha die ſieben Genannten vor ſich kommen
und vefahl, ſie mörderlich zu peitſchen; aber unter dem jammer-
vollſten Schmerzensgeſchrei betheuerten die Gequälten ihre Un
ſchuld, da es nicht einmal erlaubt ſei, Blut zu eſſen, viel weni
ger Menſchenblut. Mit centnerſchweren Eiſen belaſtet durften
die Unglucklichen in ihrem tiefen Kerker keine Bewegung machen
50 Stunden war ihnen Spriſe, Trank und Schlummer ver-
ſagt. Da noch kein Geſtändniß erfolgte, ließ der Grauſame die
drei Oberrabbiner zu ſich bringen und fragte ſie, während das
Fleiſch von ihrem Körper geriſſen wurde, ob es wahr ſei, daß
zu ihren Oſterkuchen Menſchenblut nöthig ſei. Die Armen rie
fen zur Betheuerung des Gegentheils ſelbſt diejenigen ihrer Mit
bruder auf, welche ſich zum Jslam bekannt hatten. Endlich
ging die Tyrannei des Paſchas ſo weit, daß er ſich ſelbſt in die
judiſchen Schulen begab, aus welchen er die dort befindliches
Kinder hinwegbringen und einkerkern ließ. Selbſt ihren Mät-
tern ward die Gefängnißthure nicht geöffnet, und nach Verlau
von je 24 Stunden bildeten eine Schale Waſſer und zehn Drach-
men Brot ihre einzige Nahrung. So hat bereits eine Mutter
nebſt ihrer Tochter den Väterglauben verlaſſen, um ihre Kinder
retten zu können. Ein angeſehener Jude übergab ſich ſelbſt dem
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Tod, indem er kuhn dem Paſcha uber ſein Verfahren Vor
würfe machte und deshalb auf des Wutherichs Befehl ſo lange
gepeitſcht wurde, bis er den Geiſt aufgab. Jetzt zog der Bö
ſewicht ſelbſt mit 600 M. in das Judenquartier, ließ die ſieben
ſchönen Häuſer der Angeklagten in Schuttaufen verwandeln und,
weil dieſe Mittel keine Fruchte brachten, wurde den ſieben
Schlachtopfern das empfindlichſte Glied gebunden und mit Rie
men gepeitſcht! Das uberſtieg die Geduld fur den Preis
der Freiheit ſagten die Unglücklichen Alles aus, was man ver-
langte; das Blut ſelbſt befände ſich bei Moſes Abulafiag,
ihrem Mitſchuldigen.
aber was vermögen nicht Tortur und 100 Peitſchenſtreiche? So
gab er zuletzt zu, daß er einige Flaſchen mit Blut gefullt im
Hauſe habe. Vier Trabanten trugen den Krüppel in ſeine Woh
nung wo er ihnen ſtatt des Blutes ſeine mit Dukaten gefüllten
Beutel zeigte: „Jhr ſehet, rief er ihnen zu, das Gold iſt Blut,
nehmt es hin und gebt mich frei!“ Ecr wurde zuruckgetragen
und aufs neue gemarktert, bis er das Verſprechen gab, Tuürke
werden zu wollen. Täglich werden die Unglucktichen verhort,
täglich vernimmt man andere Ausſagen. Zum Ungluck behaup
tet ein turkiſcher Wahrſager, daß auch der Bediente von neun
andern Juden ermordet worden ſei. Auch dieſe werden augen
dlicklich in den tiefſten Kerker geworfen, und 4000 Familien-
väter trauern über die beklagenswerthen Ereigniſſe in Fſrael.
Die Herren Commana, Jſak Gatem und Karmonda
ſollen die Grauſamkeit dem Sultan und Mohammed-
Ali durch die Geſandten (der Großmächte vorſtellen. Jch
verſchweige Jhnen die Exklamationen, durch welche der Brief
den Bericht unterbricht. Der Grund zu der ſchrecklichen Ver
leumdung ſcheint nicht Fanatismus ſondern wohl Handelseifer
ſucht zu ſein, vielleicht auch Furcht vor der ſicheren Stellung der

Der Aermſte verneinte dies anfangs

Bemerkt wird dabei

Juden im Oriente, welche der edle Montefiore ihnen zu ge
währen beginnt, überzeugt von der täglich dringender erſchei-
nenden Nothwendigkeit, daß die Juden in Europa ihren Mit-
brudern im Oriente huülfreiche Hand leiſten ſollen!

h

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Aprtkl.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. de Heymer a. Mainz.
Hr. Kaufm. Büſche a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Mennings
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schenk a. Hannover, Hr.
Kaufm. Bartholomä a. Hamburg. Hr. Kaufm. Pappel
heim a. Prieſen.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt. Hr.
Kaufm. Ley a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Francke u.
Gehricke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hallenberger a.
Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Drey a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Sturmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kellner
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Wolff u. Susmann
a. Halberſtadt.

Goldnen Löswen: Mad. Sonn a. Bernburg. Se Erl.
der Prinz v. Hollſtein a. Halberſtadt. Mad. Roſe a. Gos
lar. Hr. Dr. med. Löwenſtein a. Oldenburg. Hr. Kaufm.
Bern a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kleinborn a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Merker a. Elberfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffseigner Heiſel a. Hamburg.
Hr. Dr. med. Reuß a. Leipzig. Hr. Dr. med. Klein
ſchmidt a. Heidelberg.

daß der tägliche den Reſtern, Handtücher, mehrere Damaß

Anzeige und Dank.
Sanft und ruhig, wie er gelebt, ver

ſchied am 22. April nach kaum zuruckgelegtem
81. Lebensjahre und langen Leiden unſer ge-
tiebter Gatte und Vater der Buchdrucker
Guſtav Arndt, zu einem beſſern Sein.

Tagen an dem Schickſale des Braven ſo herz
lichen Antheil nahmen, ſo wie beſonders ſei
nen Herren Collegen, welche ihn mit Achtung
und Würde zur Ruhe beſtatteten, erlaubt ſich
hiermit öffentlich fur die dem Seligen gewiß
gern bewieſene letzte Liebe innigſt zu danken

Halle, am 26. April 1840.
Die tiefgebeugte Wittwe Pauline Arndt

nebſt Kind.

Bekanntmachungen.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche

u der diesjährigen 14tägigen Uebung der
Landwehr-Kavallerie, die den 23. Mai e,
ihren Anfang nehmen wird, geeignete
Pferde miethsweiſe zu geſtellen geſonnen ſind,
ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten
Wehr Reiter aus der Stadt Halle,
welche eigene Pferde zu reiten beabſichtigen,
fordere ich hierdurch auf, dies ſpäteſtens bis

zum 12. Mai e.
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr
im Commiſſionszimmer auf dem Rathhauſe
anzuzeigen indem auf ſpätere Aameldungen
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Allen Freunden die in heitern und trüben

Miethepreis auf 1 Thlr. Cour. feſtgeſetzt iſt
und die Pferde felbſt den 14. Mai e. fruh
um 7 Uhr am grünen Hofe zur Auswahl vor
geſtellt werden müſſen.

Halle, den 18. April 1840.
Der Ober Burgermeiſter

Schröner.
Wieſen- Verpachtung.

Die der Kirche zu St. Ulrich gehörigen,
in Paſſendorfer Aue dem Dorfe Wörmlitz ge
genüber gelegene circa 3 Morgen haltende
Wieſe, welche nebſt der darauf befindlichen
Korbholz Nutzung bisher an den Oekonomen
Herrn Ernſt Friedrich Sachſe resp.
deſſen Erben verpachtet geweſen, ſoll zu glei-
cher Benutzung auf die nächſten ſechs Jahre
vom 1. Mai 1840 bis dahin 1846 an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.

Jm Auftrage des Wohllöbl. Kirchen Kol
legii habe ich einen Termin zur Annahme der
Gebote auf

den 6. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
in meinem Geſchäſtslokale anberaumt, und
erſuche Pachtluſtige, die Bedingungen bei mir
einzuſehen.

Halle, den 27. April 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius Wilke.

gedecke, Zwillich- und Drellgedecke mit 6 und
12 Servietten.

Täglich von 1 bis 2 Uhr liegen die Waa-
ren zur Anſicht bereit.

Gräwen, Auct.
22

m

Avertiſſement.
Der Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Wil

helm Henkel zu Keuſchberg beabſich-
tiget, ſeinen zu Keuſchberg bei Dürren
berg belegenen Gaſthof nebſt Braugerechtig
keit und dazu gehörigen 25 Viertellandes

Feld in daſiger Flur von ohngefähr 40 Berli
ner Scheffel Ausſaat, und 5 Acker Wieſe in
Lößener Aue, an den Meiſtbietenden zu
verkaufen. Zur Abgabe der Gebote, und
nach Befinden zum Abſchluß eines Kaufkon-
trakts, iſt
der 1. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Keuſchberg angeſetzt
und werden Kaufluſtige eingeladen, an dieſem
Tage zur Abgabe ihrer Gebote ſich einzufinden-

Bemerkt wird noch daß 3000 Thir. zur
erſten und zweiten Hypothek darauf ſtehen
bleiben können.

Merſesurg, den 22. April 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wagner.
Creutzman nſche Waaren- Auction.

Den 28. ds. kommen zur Auction Hanf
Feinſte Lackir Oel Waſſerfarben und

Weißpinſel, Goldanſchießer, Schlepper, ein
leinwand, ſchleſiſche, bielefelder, Creas und fache, doppelkiel und breite Fiſchhaarpinſel bei

nicht weiter Rückſicht genommen werden kann. Hausleinwand in ganzen Stücken und paſſen Fr. Schlüter sen., gr. Steinſtraße 92. 86.



Die Königliche Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden
Oſtermeſſe in Leipzig ihr vollſtändiges
Meßverkaufslager von weißem von bemal-
dem und von vergoldetem Porzellan zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Tabacksköpfe und
Taſſen mit dem gemalten Standbilde Gut
tenbergs werden vorräthig ſein. Jhr Ge
wölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Mittwoch den 6. Mat d. J.
ſollen in der Priorauer Forſt

7 Malter büüchen Scheitholz,

5 birken dergleichen,
10 ellern dergleichen,

600 Schock buchen Reis,
40 Schock ellern Reis,

meiſtbietend in einzelnen Poſten verkauft wer
den. Der Anfang iſt früh 9 Uhr bei der

rigrauer Ziegelei.
Deſſau, den 22. April 1840.

Herzoglich Anhalt. Oberforſtamt.
Derpachtung. Von den unterzeich
neten Gerichten ſoll die Oekonomie des im
Bezirk des Kreisamtes Leipzig gelegenen
Rittergutes Großdölzig, von Johan-
nis dieſes Jahres ab, nächſtkünftigen

15. Mai dieſes Jahres
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich
daher gedachten Tages des Vormittags um 9
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ſich
zuvörderſt über ihre Vermögensverhaltniſſe
auszuweiſen und ſodann ihre Gebote zu er
öffnen. Die Pachtbedingungen können vom
7. Mai d. J. an auf der Expedition des un
terzeichneten Serichtshalters in Leipzig und
bei Herrn Amtmann Hammer in Zſchöl-
kau eingeſehen werden.

Großdölzig, den 23. April 1840.
Herrl. Stockmannſche Gerichte allda.

D. Schmidt G. V.
Populär mediciniſche Schriften.

BHei G. Baſſe in Quedlinburg
ſind ſo eben erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben

Das einſeitige Kopftveh,
wöhnlich Migraine genannt, und die dage-P anzuwendenden Mittel. Nebſt Betrach-

tungen über die nervöſen Krankheiten im All
gemeinen. Von Dr. E. Le Bienvenu.

Aus dem Franzöſiſchen. 8. geh.
Preis 10 Sgr.

Die Fettleibigkeit
und Magerkeit, ihre Urſachen und grund
liche Heilung durch Diaät und andere Mittel.
Eine populär mediciniſche Schrift von G. D.

Regneller.
Auflage bearbeitet.

Nach der elften Original-
8. geh. Preis 10 Sgr.
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ſich Märkerſtraße No. 406.
die Schönyahn ſche Antiquariats-

Buchhandlung
Jn dem früher Brandetſchen jetzt

Preisſchen Garten in Trotha ſind 2
Sommerlogis ohne Meubles zu vermiethen.

Ein Pfauhahn iſt mir zugelaufen, gegen
Erſtattung der Koſten kann derſelbe abgeholt
werden. C. F. Mente jun. No. 818.
Hagelſchaden- Verſicherung.

Für das laufende Jahr übernehme ich
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur
die neue Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft in
Berlin, welche im vorigen Jahre ungeachtet
der bedeutenden Hagelſchäden ihre Verbind-
lichkeiten auf das Prompteſte erfullt hat und

regiſter, ſo wie auch veränderte Prämientarife
bei mir zu haben.

Bibra, den 24. April 1840.
C. G. Brutſchke,

Agent
der neuen Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft

in Berlin.
Ein junger, ruſtiger, lediger Mann, wel

cher Soldat geweſen und mit den beſten Zeug-
niſſen verſehen, auch in dex Schreiberei er-

als Bediente, Marqueur, Hausknecht,
Markthelfer u. dergl. Das Nähere in der
Expedition des Couriers.

Mein Haus No. 990. in der Dachritz
gaſſe, welches ich 1804 neu erbaut, ſteht
zum Verkauf es enthält 5 geſunde trockene
Stuben mit Kammern, 3 Küüchen, Boden
kammern, trocknen Keller, Rhrwaſſer, 2
Ställe (zu 8 Pferden), die zu vielen Ge-
ſchäften können eingerichtet werden. Sollte
Jemand die gegenüberſtehenden Gebäude mit
an ſich zu kaufen wuünſchen, ſo ſtehen auch dieſe
zum Verkauf ſie enthalten 4 Stuben mit
Kammern, Kuche, Kamin, Hofraum mit
2 Einfahrten, viel Schuppen und Boden-
räume, paſſend zu Getreide-, Holz, Koh-
len- Handel ſo wie auch fur Schmiede und
Stellmacher (da ſie faſt mitten in der Stadt
liegen) und vielen andern Geſchäften. Bis
zum Verkauf iſt 1 und 2ſpanniges Chaiſen-
fuhrwerk zu vermiethen die Meßfuhren neh-
men aber den 29. d. M. ihren Anfang.

Beim Wiederanfang der Schulen empfiehlt

ſind die dazu nöthigen Formulare und Saat-

fahren iſt, wünſcht ein baldiges Unterkommen

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch von guter Erziehüng,

am liebſten vom Lande, kann ſofort als Lehr
ling placirt werden in der Färberei von

A. Jentzſch,
gr. Klausſtr.

Ein Dienſtmädchen findet ſogleich Unter
kommen Schmeerſtraße No. 706.

Von den bekannten Blumenſämereſen em
pfing friſche Zuſendung

Ferd. Stahlſchmidt.
Altes Zinn und Blei kauft zum höchſten

Preis der Zinngießer Roſch, große Klaus
ſtraße No. 902.

Sehr fette Kieler Sprotten, fetten Rhein
und Weſerlachs bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Apfelſinen und Citronen in

Kiſten, Hunderten und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Kieler Sprotten und Auſtern bei

des die Letzten fur dies Fruhjahr, em
pfing ſo eben

G. Rawald.
Heut Morgen und Abend Schne-

pfen bei
Halle, den 28. April 1840.

G. Rawald.
Für die Herren Oeko nomen

beachtenswerth.
Da ich von beſtem, friſchem Turnips-

Runkel Rübenſaamen, welcher in hieſiger
Gegend gewonnen und rühmlichſt bekannt iſt,

ſtets Lager halte, ſo glaube ich es angemeſſen,
dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Was die Qualität dieſes Saamens anlangt,
wird der Herr Fr. Stahlſchmidt in
Dammdorf bei Halle a. d. S. gern Aus
kunft ertheilen.

Halberſtadt, im März 1840.
Aug. Stahlſchmidt.

Ein jähriger Pfauhahn wird vermiht
wer denſelben im Gaſthof zum Kronprinzen
abliefert, oder den Aufenthalt anzeigt, er
hält eine Beiohnung.

Ein 6 jähriger brauner Wallach r zum re

ten und fahren paßlich, ſteht kleiner Berlin

werden fortwährend in der Zucker ſiederei
am Hospitaloplatz in Halle gekauft.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten beim Schneidermeiſter Burgemei-
ſter Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

en

T

Liebrecht. No. 414 zum Verkauf. Meinhar'dt.
Knochen Ankauf. Kohlrabi-, Wirſingkohl- in verſ ede en STrockne reine Thierknochen W rten und Blumenkohl-Pflanzen, ſo wie ſchön-

ßen Stauden- Salat ſind billig zu verkaufen.
Ven ächt holländiſchen Saamen-

Kartoffeln kann ich auch noch von mehreren Ar
tensablaſſen. W. Fürſtenberg

in Halle.
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